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ŒponoUrgifcps

ä$erjetdmtfl fceè fed^èun&jwanjtgften SSanfceS.

«Sou iSofestj ©djneller.

(2l&gefcrucïte ttrïtttt&en.)
©eite.

1231, 25. SJtai. ©er Stßinifdje fiönig ^einrieb VII. tubes

flirt ben jum Stopften in Seromünfter
erroâblten ©rafen ttlrid) Bon fiiburg, unb
ernennet ip juin îaiferlidjen Jpofcaplan 294

1274, 14. Sfagftm. ©er ©otntpr ber Setttfcpittet ju £ip
fireb »erlauft für 20 SJtarf ©ilberS an
bie Sröpffri in Qixxii) §auê unb £ofs
ftatt, neben bem fiiràjpf ju âuria) ge=

legen, baS be§ SeutfdjpufeS eigen roar 323
1309, 4. $orn. ©er Sanbammann fiunrab ab Sberg uub

bie Santfeute ju ©djttTOj urfunben gegen=
über ben Sopnnttem »on SBäbiStoil,
bai} etoeldje namentlich" angefüpte Sanb*
feute nicht leibeigen, fonbern gefreiet feien

»en Sater unb SJtutter pr 324
1311, 24. Slpril. ©er obige Sanbammann beurfunbet baS;

felbe in Setreff auberer Seute, »or ben

©pitalbrübern ©t. SopnniS in ÎBabtSroit 324
1317, 21. SBinterm. ^einrieb" unb Stubotf, ©öpe SftitterS £ein=

ria) beS fieünerS »ou ©amen, befaffen
©üter im Slntte firienS. ©iefe ©üter,
roeldje in ©igenfdjaft an baê ©otteStjauS
Sucern geprten, würben nun um 55 Sf-
Sfenntnge an SopnneS int fiircbpfe »er=

lauft, tmb burch SctcoIauS ben fietlner

Chronologisches

Verzeichniß des sechsundzwanzigsten Bandes.

Von Joseph Schneller.

(Abgedruckte Urkunden

Seile.

123i, 25. Mai. Der Römische König Heimich VII. inve-

stirt den zum Pröpsten in Beromünster
erwählten Grafen Ulrich von Kiburg, und
ernennet ihn zum kaiserlichen Hofcaplan 294

1274, 14. Augstm. Der Comthur der Teutschritter zu Hitz¬
kirch verkauft für 20 Mark Silbers an
die Prvpstei in Zürich Haus und
Hofstatt, neben dem Kirchhof zu Zürich
gelegen, das des Teutschhauses eigen war 323

1309, 4. Horn. Der Landammann Kunrad ab Jberg und
die Lcmtleute zu Schwyz Urkunden gegenüber

dcn Johannitern von Wädiswil,
daß etwelche namentlich angeführte Landleute

nicht leibeigen, sondern gefreiet feien

von Vater und Mutter her 324
1311, 24. April. Der obige Landammann beurkundet das¬

selbe in Betreff anderer Leute, vor den

Spitalbrüdern St. Johannis in Wädiswil 324
1317, 21. Winterm. Heinrich und Rudolf, Söhne Ritters Hein¬

rich des Kellners von Sarnen, besassen

Güter im Amte Kriens. Diese Güter,
welche in Eigenschaft an das Gotteshaus
Luceru gehörten, wurden nun um 55 Pf.
Pfenninge an Johannes im Kirchhofe
verkaust, und durch Nicolaus den Kellner
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©eite.
»on firienS ben Senebictinern im #of aufs
gefenbet 325

1326, 10. Slugftm. ©ie ©rofefetttterin ©tifa tourbe ben 7.
jpeum. biefeS SapeS alS Sfbtiffm für
©berSegg ernannt. Stun erfcfjeint am
Sattrenjentage ber Sfbt SopnneS »on ©t.
Urban, füpt bie Steugetoäblte in ben

6on»ent ein, uttb unterfitajt bei biefem
Stnfaffe ben Setmögerolbeftanb beS fifofterS 327

1327, 5. Sfprif. Sifdjof Stubolf »on ©onftanj erlägt an
bie gefammte ©eiftticfjfeit feines @pren=

gets beftimmte fep intereffante fiirtt)en=
orbnungen unb ©apttgen, betreffenb bie

Saufe, bie ©ucfjariftie unb bie Seidjt,
bie Segräbniffe, fileibung unb Sonfur,
fteriMifdjeS Seben unb ©eelforgeramt,
Simonie, Slpoftafte, unb anbcrroeittge
Ueberfdjrettungen »on ©eite beS ©leruS 305

1333, 4. SJcai. fiaifer Subroig toerfefjt feinem ©iener §eins
xii) bem ©tauffer bie ipt unb bem Steicp
jugeprcnben ©üter in Sutenpfeu für
200 U ©onffanpr=Sfenning 328

1353, 25. Stprit. ©er ©onftanjifcp SBeüjbifcpf SopnneS
». ©aftorio confecrirt bie ©apeUe unb ben

Stttar ber ©iftercer^taueit in ©berSegg,
beftimmt ben ©ebäcbtnifetag ber Sßkip
unb fpenbet Slblafe 329

1364, 21. #eum. Strnolb Serdjtenbuel unb fein ©op ©tauS
»erfaufen ben ©enoffen in SJteggen um
4 U Sfennig ©tebler alfe Stedjtungen,
bie fie bort in §clj unb Selb, in Stcfern
unb SJcatten, im ©emeinmerf unb in
fffiàìbern inné ptten 329

1370, 12. £>orn. Urfunbe, toeldje toeifet, toal für @erecb>

famen ein fiirdjprr ju StuSroit in bem

fiircbgange bafetbft, unb namentlich gegen»
über ben ttntertpnen ju StuSroiI, Slue;
bisroile, ^erpnerten unb ©iggingen pbe 192

1370, 16. jporn. ©er ebte ©raf Sopite »on Strberg, £err
ju Salengin '), empfängt bett SJcaierpf

'j (är »etebïidjte fid) 1355 mit «Kabaut (2Kedjtilb) »on îieuenburg, £od;=
ter SDiebolbg VI. uub ber Sobanna »eu 6batong. (TOatiïe «Jir. 566.) 3oïjann
»on ?lrberg ftarb 1383. (a. a. D. pag. 1218. 1219.)

SS«

Seite.
von Kriens den Benedictinern im Hof
aufgesendet 325

1326, 10. Augstm. Die Großkellnerin Gut« wurde den 7.
Heum. dieses Jahres als Äbtissin für
Ebersegg ernannt. Nnn erscheint am
Laurenzentage der Abt Johannes von St.
Nrban, führt die Neugewählte in den

Convent ein, und untersucht bei diesem

Anlasse den Vermögensbestand des Klosters 327
1327, 5. April. Bischof Rudolf von Constanz erläßt an

die gesammte Geistlichkeit seines Sprengels

bestimmte sehr interessante
Kirchenordnungen und Satzungen, betreffend die

Taufe, die Eucharistie und die Beicht,
die Begräbnisse, Kleidung und Tonsur,
klerikalisches Leben und Seelsorgeramt,
Simonie, Apostasie, und anderweitige
Überschreitungen von Seite des Clerus 305

1333, 4. Mai. Kaiser Ludwig versetzt seinem Diener Hein¬
rich dem Stauffer die ihm und dem Reiche

zugehörenden Güter in Luteuhosen für
200 A Constantzer-Pfenning.... 328

1353, 25. April. Der Constanzische Weihbischof Johannes
v. Castorio consecrirt die Capelle und den

Altar der Cistercer-Frauen in Ebersegg,
bestimmt den Gedächtnißtag der Weihe
und spendet Ablaß 329

1364, 21. Heum. Arnold Berchtenbuel und sein Sohn Claus
verkaufen den Genossen in Meggen um
4 A Pfennig Stebler alle Rechtungen,
die sie dort in Holz und Veld, in Ackern
und Matten, im Gemeinmerk und in
Wäldern inne hatten 329

1370, 12. Horn. Urkunde, welche weiset, was für Gerecht¬
samen ein Kirchherr zu Ruswil in dem

Kirchgange daselbst, und namentlich gegenüber

den Unterthanen zu Ruswil, Rue-
diswile, Hertzenerlen und Siggingen habe 192

137«, 16. Horn. Der edle Graf Johans von Arberg, Herr
zu Valengin '), empfängt den Maierhof

>) Er verehlichte sich l355 mit Mahaut (Mechtild) von Neuenbürg, Tochter

Tiebolds VI. und der Johanna von Chalons. (Matile Nr. 566.) Johann
von Arberg starb 1383. (a. a, O. PSA. 1218. 1219.)
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unb fitrcfjenfal ju StuStoil mit alten baju
geprigen fJiedjttmgeu unb Stujen »on ber
gerrfchaft Oefterreidj für ficf), feine ©öpe
unb Sodjter ju einem SJtannfepn 194

1374, 23. SBinterm. ©ebotbrief beS fiaiferS fiarf an tie »on
©trafjburg in Setreff ber fiaufmannfdjaft,
bie auS Stalten »on ben Seuten ber ges
ächteten SarnabaS unb ©aleaj »on SJtes

biofan anprgebradjt unb gefertiget toirb 330
1390, 6. ©piftm. ^einrieb »on puntoti unb Sop"^ »ou

Sottifon, feine ©affin, »erlaufen notßge=

brungen (roeif fte fonft nichts befommen

ptten, an 3"tS) ettoefdjen »on Süleggen
unb ipen SJcitpften itt Sucern 5 SJtalter
©infet geltS, 3 SJlütt ^abern geltS, unb
18 Sfenninge geltS âopnger SJcünj —
alles um 135 ©utben an ©olb 331

1398, 4. $orn. Sopnna bon puntoti, bie Obige, gibt
faufStoeife Ijtn für 32 U Sf«tntng ben

fiirdjgenoffen ju SJteggen 36 ©djl. Sfen«

ntng geltS, bte fte jäptia) als §erbftftür
ip fdjulbeten ab ben ©ufern int fiircp
fpiele SJleggen, unb bie an bie Sogtei
geprten unb spfanb toaren »on ^pabS=

burg=Oefterreià) 334
1399, 25. £eum. §etni Siufj ab ©cfjtoarjenberg »erïauft

beni Sanbamman ju Obtoalben, ©fauS

»on Stübli, um 18 ©itlbeit ben Srunn=
adjer unb ben grenenaepr auf ©djtoats
jenberg 335

1404. 14. Sfug. ©raf SBilpfm »on Strberg, £err juSals
fenftS, gibt ben SüBibempf ber fiitep ju
StuStoil, barein biefelb fitta)' geprt, unb
ben fiilcfjenfal ber fiirdje, §erm Stifter
§emmann »ott Süttifon als fiunïett
lepn 4) bin 195

1408. Sergameuer ^ittSrobel, rneldje ©infünfte
ein fiircpnrector ju StuStoit aUjäpliclj
in ben Beden ber ©rafen »on Strberg ju
bejiepn batte 197

1410, 14. Slpril. ©raf Sßilpfm »cn Strberg leipt bem

©pitalineifter Surfarb ©gerber ju beS

0 «Sergi, ©efdjidjtgfrb. VII. 83. Scote 1.

SS7

und Kirchenfatz zu Ruswil mit allen dazu
gehörigen Rechnungen und Nuzen von der

Herrschaft Oesterreich für sich, seine Söhne
und Töchter zu einem Mannlehen 194

1374, 23. Winterm. Gebotbrief des Kaisers Karl an die von
Straßburg in Betreff der Kaufmannschaft,
die aus Italien von dcn Leuten der
geächteten Barnabas und Galeaz von
Mediolan anhergebracht und gefertiget wird 33t)

1390, 6. Christm. Heinrich von Hunwil und Johanna von
Tottikon, seine Gattin, verkaufen
nothgedrungen (weil sie sonst nichts bekommen

hatten, an Zins) etwelchen von Meggen
und ihren Mithaften in Lucern 5 Malter
Dinkel gelts, 3 Mütt Habern gelts, und
18 Pfenninge gelts Zosinger Münz —
alles um 135 Gulden an Gold 331

1398, 4. Horn. Johanna von Hunwil, die Obige, gibt
kaufsweise hin für 32 M Pfenning den

Kirchgenossen zu Meggen 36 Schl. Pfenning

gelts, die sie jährlich als Herbststür
ihr schuldeten ab den Gütern ini Kirchspiele

Meggen, und die an die Vogtei
gehörten und Pfand waren von
Habsburg-Oesterreich 334

1399, 25. Heum. Heini Ruß ab Schwarzenberg verkauft
dem Landamman zu Obwalden, Claus
von Rüdli, um 18 Gulden den Brunn-
acher und den Frcnenacher auf Schwarzenberg

335
1404, 14. Aug. Graf Wilhelm von Arberg, Herr zu Val-

lensis, gibt den Widemhof der Kirche zu
Ruswil, darein dieselb Kilch' gehört, und
den Kilchensatz der Kirche, Herrn Ritter
Hemmann von Büttikon als Kunkellehen

y hin 195
1408. Pergamener Zinsrodel, welche Einkünfte

ein Kirchenrector zu Ruswil alljährlich
in den Zeiten der Grafen von Arberg zu
beziehen hatte 197

1410, 14. April. Graf Wilhelm von Arberg leihet dem

Spitalmeister Burkard Egerder zu des

') Vergl. Geschichtsfrd. VII. S3. Note 1.
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1419,. 28. SBeinnt.

1419, 3. SBinterm.

1419, 4. SBinterm.

1419, 4. SBinterm.

1456, 15. $eum.

00

201

202

©pitals in Sucent ganben, ben SJtaiers

unb SBibempf ber fiirdje ju StuStoiï,
unb ben fiircbenfatj berfetben fiirdje
©er Obige »erlauft um 1200 Sit), ©utt
ben an ben ©pitatmeifter Soft jer St., ju
§anben beS ©pitalS unb ber atmen Süte
barin, ben SJlaierpf, ben fiirdjenfaj unb
baS Sepn ber Seuttircp ju StuStoil

©cpttpifj Setermann ». SJtoS nimmt bett

SJlaierpf, ben fiirdjenfafe unb bieSBibum

ju StuStoil als öfterreidjifdjeS Sepn »on
©raf SBilplm »on Slrberg auf, unb feipt
felbe an ber ©teile beS Stöm. fiöttigS
uttb beS SteidjS (nidjt als SaubeSprr) ')
bem ©pitalmeifter Soft jer St., ju $att=
ben beS ©pitalS in Sucern

©raf SBilplm »on Slrberg, $err ju
SattefiS :c. »ergäbet ben SJlaierpf, ben

fiilcpnfafe unb bie SBibem ju StuSnuì
bem ©pitafe in Sucern unb ben armen
©ürftigen barin an ir tifcfje, unb gibt
biefeS afleS auf in bie .spante beS erbern

©pitalnteifterS Soft jer 21. bafetbft, etoig,
ftät unb uitroiberruflid)
©er Obige jeiget ben Serfauf unb bie

Jpingabe beS SJcaierpfcS, beS fiirdjens
faijeS unb SBibemS ju StuStoil bem Stö=

mifdjett fiönige ©igmunb an, gibt baS

Sepn »on ber §anb, unb bittet ben

fiönig, baSfelbe bett armen ©ürftigen
uttb ©iedjen (firanfen) im ©pitale ju
Sucern an ipen Stifcb ju »erleipn unb

ju beftätigen 206
Sertrag unb Orbnung jtoifcben Sriefter
SopnneS »on Sfcnringen, bem fittep
prrn »on StuStoil2), unb ben tlnter=
tpnen bortfelbft, auf SebenSjeit beS ©rs
ftem abgefcf)loffen, — toaS jeber Spit
gegen ben Sincera f)iufid)tlicf) ber @eet=

forge, Sfartttocp, Stecpungen unb geiffs
lieben ©adjen ju tpn fdjulbig fei 209

204

') «Sebtngt burdj bie ©retgniffe oon 1415.

2) ©tiefbrttber .fjeinridjg §agfurter.

SS«

1419,. 28. Wcinm.

1419, Z. Winterm.

1419, 4. Winterm.

1419, 4. Winterm.

1456, 15. Heum.

00

201

Spitals in Lucern Handen, den Maier:
und Widemhof der Kirche zu Ruswil,
und den Kirchensatz derselben Kirche
Der Obige verkauft um 1200 Rh. Gulden

an den Spitalmeister Jost zer A., zu
Handen des Spitals und der armen Lüte
darin, den Maierhof, den Kirchenfaz und
das Lehen der Leutkirche zu Ruswil
Schultheiß Petermann v. Mos nimmt den

Maierhof, den Kirchensatz und die Widum
zu Ruswil als österreichisches Lehen von
Graf Wilhelm von Arberg auf, und leihet
selbe an der Stelle des Röm. Königs
und des Reichs (nicht als Landesherr) t)
dem Spitalrneistcr Jost zer A., zu Handen

des Spitals in Lucern
Graf Wilhelm von Arberg, Herr zu
Vallesis :c. vergäbet den Maierhof, den

Kilchensatz und die Widem zu Ruswil
dcm Spitale in Lucern und den armen
Dürftigen darin an ir tische, und gibt
diefes alles auf in die Hände des erbern

Spitalmeifters Jost zer A. dafelbst, ewig,
stät und unwiderruflich
Der Obige zeiget den Verkauf und die

Hingabe des Maierhofes, des Kirchensatzes

und Widems zu Ruswil dem
Römischen Könige Sigmund an, gibt das
Lehen von der Hand, und bittet den

König, dasselbe dcn armen Dürftigen
und Siechen (Kranken) im Spitale zu
Lucern an ihren Tifch zu verleihen und

zu bestätigen .206
Vertrag und Ordnung zwischen Priester
Johannes von Jsenringen, dem Kirchherrn

von Ruswil 2), und den
Unterthanen dortselbst, auf Lebenszeit des

Erstern abgeschlossen, — was jeder Theil
gegen den Andern hinsichtlich der
Seelsorge, Pfarrkirche, Rechnungen und
geistlichen Sachen zu thun schuldig fei 209

204

>) Bedingt durch die Ereignisse von 1115.

^) Stiefbruder Heinrichs Hasfurter.
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1478. ©ie »ier fitrdjfpiefe unb Slmman unb

Siati) in ber SJcardj nepten als geböte*

nett ptbett gerjertag auf unb an ben Sag
beS ht. SappS unb SJtartijrerS Srbatt
(25. SJtai), bamit ©oft buret) bie prs
fpradje ber \)\)l. Urban unb ©erman abs

toenben möge »om ganjen Sanbe ben

grofjett ©djabett, toelctjen bie ©ngerlinge
angericfjtet pben 337

1489, 23. £eum. Sn Setreff ber allju ppn Unfoften,
toefdje burd) bie ©etftlicpeit bei bem ©els

fingerifeptt S^pjeit in ©ttiStoif bem

©otteSpufe ©infiebeln ratione Bepu«9
»erurfadjt toorben toaren, entfianben
©panne nnb SBibertoärttgfeiten jtoifcpn
bem ©apitet SBifltfau uub bem Slbten

Sobann »on ber $opn Stedjberg. —
SJtit biefem Sriefe nun erfolgt eine SfaSs

gteicpng 337
1504, 27. £eum. ©er papftfidje ©enbbote fiarbinat «Jtai=

munb fpenbet allen jenen 100 Sage
fdjtoerer ©ünben ©traferlag, toefdje an
getoiffen gefttagen bie Sfarrfirdje beS \)l.
SJtartinS in SJcalterS reuig unb anbadjtSs
»off befudjen, unb jum Unterplt unb

Sau berfelben btffretcp jpanb bieten;
ferner 50 Stage jenen ©laubigen, bie baS

Salve Regina abfingen, baS SBort ©ots
teS mit bem p. SJtefjopfer anpren, bie

©udjartftie ju benfiranfen begteiten, nnb

auf bem fiirdjpfe für bie ©eefen ber

bort Stupnben 3 Pater unb 3 Ave »ets
richten 340

1505. 3. gerbftm. ©ie ©tubengefetfen ber fiürfdjner in Su=

cera richten einen merftoitrbigen Orbs
nitngSbrief in 14 Sfrtifeln auf 341

1509, 9. §orn. ©er Srebigermönd) Srüber Saftpfar,
Sifdjof ju Stroja unb ©uffragan in ©on=

ftanj, toeipt bie »on ©runb auf nett er*
baute Sfatrfttcp in StömerStoif, unb bes

ftimmt als atttapticpS fiirchtoeibs@ebäd)ts

nijj ben britten ©onntag nadj Offerii
(Subitale) 346

1512, 24. £eum. SJlattpuS, ©arbinalpriefter ber \)l. So=
tentiana ju Stom, Sifdjof ju ©itten, unb

apoftolifepr ©enbbote in Steutfdjfanb unb

ss»
1478. Die vier Kirchspiele und Amman und

Rath in der March nehmen als gebotenen

halben Feyertag auf und an den Tag
des hl. Papstes und Märtyrers Vrban
(25. Mai), damit Gott durch die
Fürsprache der hhl. Urban und German
abwenden möge vom ganzen Lande den

großen Schaden, welchen die Engerlinge
angerichtet haben 337

1489, 23. Heum. Jn Betreff der allzu hohen Unkosten,
welche durch die Geistlichkeit bei dem

Sellingerischen Jahrzeit in Ettiswil dem

Gotteshause Einstedeln rstiono Zehrung
verursacht worden waren, entstanden
Spänne nnd Widerwärtigkeiten zwischen
dem Capitel Willisau und dein Abten
Johann von der Hohen Rechberg. —
Mit diesem Briefe nun erfolgt eine

Ausgleichung 337
1504, 27. Heum. Der päpstliche Sendbote Kardinal Rai¬

mund spendet allen jenen 100 Tage
schwerer Sünden Straferlaß, welche an
gewissen Festtagen die Pfarrkirche des hl.
Martins in Malters reuig und andachtsvoll

besuchen, und zum Unterhalt und

Bau derselben hilfreiche Hand bieten;
ferner 50 Tage jenen Gläubigen, die das
8slve Uggirla absingen, das Wort Gottes

mit dem hl. Meßopfer anhören, die

Eucharistie zu den Kranken begleiten, und

auf dem Kirchhofe für die Seelen der

dort Ruhenden 3 k^ter und 3 .4ve
verrichten 340

1505. 3. Herbstm. Die Stubengesellen der Kürschner in Lu¬

cern richten einen merkwürdigen
Ordnungsbrief in 14 Artikeln auf 341

1509, 9. Horn. Der Predigermönch Bruder Balthasar,
Bischof zu Troja und Suffragan in
Constanz, weihet die von Grund auf neu
erbaute Pfarrkirche in Römerswil, und
bestimmt als alljährliches Kirchweih-Gedächtniß

den dritten Sonntag nach Ostern
(Jubilate) 346

1512, 24. Heum. Matthäus, Cardinalpriester der hl. Po-
tentiana zu Rom, Bischof zu Sitten, und
apostolischer Sendbote in Teutschland und
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ber Sombarbie, geftattet ben SlmtSgenoffen
»on StuStoil für treu getriftete ©ienfte
mittels betoaffnetem Sujug, ben bispr in
ipen Saunera gefüpten Snftgniett annod)
baS ©djtoeistud) ©pifti fammt ben päpffs
Heben ©djlüffeln t)injujufügen 218

1514, 10. SJtärj. ©er päpftlicp ShmtiuS in ben fdjtoeij.
unb teutfdjen Sanben, ©nniuS Sljilonars
buS, »erleipt Slblajj allen ©laubigen,
toefdje an folgenben Sagen ben 61. SJlefs

fett unb anbern ©otteSbienften in ber
©tabt Sucern mit brennenber Stnbadjt
beitoopen ; am ©onntag bei @t. Seobe=

gar, am SJtontag in ber ©apeffe, am
©ienftag bei ben minbern Srübern, am
SJtittroocf) im ©pitale, am ©onnftag in
ber ©enti, am greitag im Srucf), unb
am ©amftag toieberum im §of 347

1518, 4. ©pifttn. Serfommnijj unb gütliche Serabrebung
um bie Steubrüdje unb 3cpten ju ®er=

lifdjtoil unb £ättfdjtoanb, bie einem je;
»eiligen Seutpriefter in ©mmen fällig toa=

ren unb nun abgelöfet ftnb 349
1529, 25. Sänner. Sr»Pff Sacob SJtafcenpfer in Sucern quits

tirt bte »on SJtalterS um bie in anhängen*
bem Stöbet »erjeiepeten ber Sropftei
fajulbtgen unb nunmep abgelösten Sfcu=
nigjinfe, toelette einft an baS bortige
fieUerantt geprt ptten 350

1559. StobeSurtpif über ben ©tetnme^en £>anS

»on S»n, auS Orient gebürtig, bet fid)
prtnäcfig ber SteligiottS -- ©cbtoätmeret
eingegeben ptte 353

1565, 8. Sfagftm. Urtptfbtief »on ©cpltpijj unb Siati) ber
©tabt Sucern jtoifdjen einem fiirdjprrn
ju StuStoil unb ben Untertpnen »on
SBoIpfen, betreffenb ben ©otteêbienft unb
bie ©eelforge an leperm Orte, in toie

ferne foIdjeS einen Seutpriefter berüpt 220
1588, 27. Sänner. ©cpltpifj unb Stati) in Sucern befreien

bie jeweiligen fiirdjprren ju StuStoil »on
ber ©ntridjtung beS goftitaajtsfüchfein
an ipe Sfarrangeprigen 222

1657, 28. Sradjm. Sifdjof granj Sopnn »on ©onftanj be=

lobet bie Slbftcp ber Obrigfeit SucernS
als pdjfte Siotfytoenbigfeit, in SBoIpfen

3««

der Lombardie, gestattet den Amtsgenossen
von Ruswil sür treu geleistete Dienste
mittels bewaffnetem Zuzug, den bisher in
ihren Pannern geführten Jnsignien annoch
das Schweistuch Christi sammt den päpstlichen

Schlüsseln hinzuzufügen 218
1514, 10. März. Der päpstliche Nuntius in den schweiz.

und teutschen Landen, Ennius Philonar-
dus, verleihet Ablaß allen Gläubigen,
welche an solgenden Tagen den hl. Messen

und andern Gottesdiensten in der

Stadt Lucern mit brennender Andacht
beiwohnen; am Sonntag bei St. Leodegar,

am Montag in der Capelle, am
Dienstag bei den mindern Brüdern, am
Mittwoch im Spitale, am Donnstag in
der Senti, am Freitag im Bruch, und
am Samstag wiederum im Hof 347

1518, 4. Christm. Verkommniß und gütliche Verabredung
um die Neubrüche und Zehnten zu Ger-
lischwil und Hättschwand, die einem

jeweiligen Leutpriester in Emmen fällig waren

und nun abgelöset sind 349
1529, 25. Jänner. Propst Jacob Ratzenhofer in Lucern quit¬

tirt die von Malters um die in anhängendem

Rodel verzeichneten der Propstei
schuldigen und nunmehr abgelösten
Pfennigzinse, welche einst an das dortige
Kelleramt gehört hatten 350

1559. Todesurtheil über den Steinmetzen Hans
von Lyn, aus Trient gebürtig, der sich

hartnäckig der Religions - Schwärmerei
hingegeben hatte 353

i 565, 8. Augstm. Urtheilbrief von Schultheiß und Rath der
Stadt Lucern zwischen einem Kirchherrn
zn Ruswil und den Unterthanen von
Wolhusen, betreffend den Gottesdienst und
die Seelsorge an letzterm Orte, in wie
ferne folches einen Leutpriester berührt 220

1588, 27. Jänner. Schultheiß und Rath in Lucern befreien
die jeweiligen Kirchherren zu Ruswil von
der Entrichtung des Fastnachtsküchlein
an ihre Pfarrangehörigen 222

1657, 28. Brachm. Bischof Franz Johann von Constanz be¬

lobet die Absicht der Obrigkeit Lucerns
als höchste Nothwendigkeit, in Wolhusen



361

eine felbftftänbige Sfavi'e' Ju begrünten,
uttb biefe biSprige SEodjterfirdje »ou ber

SJtutter ju SiuStoil abjulöfen. ®a aber

fjinfidjttid) ber ©tolgebiipen unb anberer
SJtccibentien nodj nidjt »ölttge Sttuemitttung
bartiegt, fo toirb biefer ©egenftanb bem

bifdjöfl. ßomniiffar int Vereine mit ber

ppn Stegierung ju toetterer ©rbaurang
überroiefen 223

1699, 25. SBeinm. SäplicpS ©infommen unb Suftmction
ber Obftegenpiten eines jetoeiligen Ors
ganiften unb ©djutteperS in SittStoif 224

1706, 17. Silprir. ©er ©pttafprr Sopnn Wridj ©ölblin
belepet ben im Stamen unb anfiatt beS

Spitals, toefdjem baS Jus patronatus ju=
geprt, »on ©djultljeifj nnb Siatb ju Sucera

nadj StuStoil ernannten geiftlidjen Jpetrn
©aSpar Setter mit biefer Sßfarrpfrünbe 227

©efdjidjtgfrb. «Sb. XXVI. 24

eine selbstständige Pfarrei zu begründen,
und diese bisherige Tochterkirche von der

Mutter zu Ruswil abzulösen. Da aber

hinsichtlich der Stolgebiihren und anderer
Accidentien noch nicht völlige Ausmittlung
darliegt, so wird dieser Gegenstand dem

bischöfl. Commissar im Vereine mit der

hohen Regierung zu weiterer Erdaurung
überwiesen 223

1699, 25. Weinm. Jährliches Einkommen und Instruction
der Obliegenheiten eines jeweiligen
Organisten und Schullehrers in Ruswil 224

1706, 17. April. Der Spitalherr Johann Ulrich Göldlin
belehnet den im Namen und anstatt des

Spitals, welchem das lus pstronstus
zugehört, von Schultheiß und Rath zu Lucern
nach Ruswil ernannten geistlichen Herrn
Caspar Pcyer mit dieser Psarrpfründe 227

Geschichtsfrd. Bd. XXVI. 24
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